
IS MUT en schnel’les Nachschlagen Im egister der VOo evangell-
schen Auioren verfassten praktisch-Iheologischen Lehrbücher sondern
uch deren gründlicheres 1udium führt eiınem eindeutigen RBefund
DIie Pasioralkonstitution des Valrlkanum wurde un ir Im Bereich der
deuitschsprachigen evangelischen Pra  Ischen Theologie MC auTfgegrif-
len: Tein vermule O  UT, siIe wurde und ira nıer c Z ennTNIS g —
nomMMEeN.'

ITSN IST angesichts des Anspruchs des Konzils, dessen SkumeniIscher Re-
zeptlon un der spezliellen Bedeuitiung der Pasitoralkonsiliutlion die
110-Hermann SsSC „Trotzdem Fnde CCS gelungensie OkKkKumen
des Konziıls‘" 2 nennT, bemerkenswert un erklärungsbedürftig.

DGZU will IS In eaınem arsien kurzen Durchgang MePP In ErInNeruNG
ien, der Pastoralkonstitution InNnerna der eutschen alholl-
schen TIheologie grundlegende Bedeuiung zugeschrieben ir Vor die-
S& Hintergrundg Versuche I annn dıe rmrragen Urn Problemsiellungen
skIzzieren, die innerhalb der evangelischen Pra  IscCnhen Theologie In den
sechziger Jahren des Jahrhunderts Iso IWG pDaralle! Z Konzil, dIs-
kufllert wurden. FiNne Erweiterung dieser Perspektive QUT die amalige
reilgionssoziologische Forschung erschemt noiwendlg, Insofern deren
Refunde un TIheorienbildung der oraktisch-Iheologischen ArbeITt WIiCHhTI-

Impulse gaben Hierbel ergeben siıch Dbemerkenswerle Ungleichzeiftig-
kellen un Differenzen soöowoh| hinsichilich der wissenschaftfisiheorelischen
Organisation als uchn der maleriaclen Ausarbeitungen der Pra  ISsCNen
Theologie zwischen römIsch-kaitholischen Un evangelischen Autforen
Frst vorbereiltet ıST 5 mMmöglich Ta eiınem eizten Durchgang CUS autI-

G Perspe  Ive der Tolgenden Ausführungen IST DBeschränkt CUT eilz zukÜünfTtige evangell-
sche Prakiische Iheologlie. n Cder Dilskussion wurden Erweilterungen angemahnıt. Norbert

Un Christopn lenkamp wiesen Carauft HINn ISS Innerhalb der evangelischen
Soziagle eIner s1ärkeren Kezepilon VOo Gaudium e >DPDC> kam elfanıe lein berich-
leie VÖOÖ!|  — MN ÖkumeniIschen Koniakien In Cder FemIMMNISTSschen TIheologie Un der PrOGxXISs
Cdes Weltgebeistags der Fravuen. Schließlich wurde CGS Ausblenden der Orinodoxen
Theologie onlerT. Jese Hınwelse zeigen zugleic eINne gewlsse Beschränkithelt der VO|
mIr vorgeiragenen Perspekfiive evangelischer Praktiischer Iheologıie Un erweisen AaMmMI
die Noiwendlgkeit Iniensiveren Austiausches mMI7 der kalholischen Pasioraliheologie.
T10-  ermann escCc |)GIs Z7weille Vallkanısche KOonzil re nachn der Ankündigung
re Rezeptilon, In AntTonio Auterio Hrsg.) Herausforderung AggiornamentTo Zur

Rezepllon des wellen Vallkanıschen KOnNzZIIS, Altenberge 2000 3/-/9



geT IS ach einem möglichen Anregungspoientlal der Pastoralkonsti-
tulon iragen, Ulale CSl In zwelıtacher Welse: hinsichtlich mMmöglicher
Impulse tür heuftige evangelische Praktische TIheologıle un zugleic hın-
sichtlich bearbeitender Hiındernisse tür gemeInsame Draktisch-
Iheologische Arbeit | etzieres erschemnt mırr deshalb WICHTIG da acn wWIEe
VOT INe zumıInNdest die Arbeit evangelischer Praktiischer Theologie enım-
dernde Differenz und Separierung zwischen der Arbeit evangelischer Un
katholischer Autoren besteht

Die Pasitoralkonstituftion als „Ppasioraler” Meilensitein

DIie Bedeuiung der Pastoralkonstitution tür die katholische Prakiische
Theologie Sl Desser: Pastoraliheologie ®] ST tür den Außensiehenden
mIC aınfach erfassen:

1.1 Auf der einen elfe cheint Ihr (Sewicht Tür die akademische KOnzep-
tNonsenTtwicklung C sehr groß sam. IS  S  ige Impulse tür das SGID5ST-
verständnıis der Praktiischen Theologie WIEe diıe materlale Ausarbeitung
der Pra  Ischen Theologie Uurc das Tünfbandige EG  uC der CSTO-
raltheologle” eginnen DereITs VOT der Abiassung der Pastoralkonstitution
1764) uch die Anfang der sechziger re entstehenden vielfältigen
Dastoraliheologischen Konzepfllonen, WIEe die VO Franz aver Arnold
Ferdinand Klostermann, Kar| Rahner .5 gehören ZW GT INs Umiteld VOo

( Saudium ©7 >PDES, können ber schon CUS zeillichen ründen NIC als
olge bezeichne|l werden. Interessanierweilse omm annn uch orbe

e1=) seIner Vorsiellung der katholischen Pra  Ischen Theologie In-
nerhalb alnes VO  B ZW @I evangelischen Herausgebern nıNerien Uber-
blickwerks Z Ceschichie der Pra  IscChnhen Theologie phne maleralen
Verweils eißl; das Konzilsdokument A  vr Fın ähnlicher Befund egegne
uch bei dem Dositionell ganzZ anders ausgerichiteten Danliel Bourgeaols.
Iwar zitNert er In saınem ehrbuch „DIie AsToral der Kırche VielraGaCc die
Pastoralkonstitution Interessanierwelse ber Ale eilz wiederum tür MefT-
Te zentralen Artıkel S Wn 44 doch ıST tür ihn umen (CsSsentium der „WICNH-
1l Tex7i des Valikanischen Konzils“S. Von er empflehlt er uch

entsprechenad der Kirchendefinition VO umen CSentum „Ppastoral”
„sakramental” ergäanzen SYAWI dadurch präzisieren.®

Auf der anderen eıife ıST He Durchsicht VOo LIteralur Z Rezepllion
des Vallkanum die herausgehobene ellung der Pastoralkonstitution
ım allgemen Iheologischen Zusammenhang unübersehbar. Nach dem

eilz CusTführliche Aufzählung öe| NorberT Prakiische Iheologie In der KaTinoll-
schen Iheologlie In Christian Gretihlenmn Michage| Mever-Blanck Geschichie der
Prakiischen Theologie Dargesiell anhand Inrer Klassiker, eipzIg 1999/2000 ÖS6
SA
Norbert CSaudium 17 SPECS DIie Pastoralkonsiliuleon un daGs Pasioralkonzil, I
MTHRZ 4-126, 2251022
Danıe| BourgeoOls, DIe ACsTOora Cder Kirche Paderborn 2004 LUGANO 1976
A.Q.O @f



bereIlts zi!llerien esC OM In diesem OokKumen das Konzıl ZU „eI-
genilichen Ihema'7 Immer wieder Iıra die SUES Degnifliche Resiim-
IMN VO DSSTSTEI hervorgehoben, die AIc mehr ei8li die der ma
seTzZung dogmaftischer orgaben ausgerichteite Berutfsausübung der Kle-
riıker Dbeschränkt Dleibt sondern UmfTassend den Aufirag der Kırche erfasst
„dort samn n wirken, OTT IST un WII| nEmlıch die Men-
schen SINa un für NIS da seln, Un OTT die Fhre geben”.8

[DDIies spiege siıch iInhaltlıch In derm Bemühen wider, die trüher ehramıt-
lıch DetiontTe Iu zwischen der „ WelT” un der Kırche UÜUberwinden.
Vorbereitle WCOGIT dies bereIlts In der EFröffnungsrede Au KOonzıl VO| OonNnan-
Mes HI (Iktober 962 acn der s e WIEe ocn IM Valka-
MU DorimÄdär die Veruriellung VOo ImıtTümern sondern Ine UE
wendung ZUr Walt „AagglornamentTOo") gehen sollte.

DIe RBrisanz dieser Ausrichtung IST MUr VOT den angwierigen und mIT Ir O-
er Schärfe verfochtienen Auseinanderseizungen des Papsitums mI7 der
SO „Moderne (Stichworft: Modernisteneld un der schroffen leh-
MUNG der COkumene eiwa In Or achum aNnımMOS der Humance eneris)?

versiehen. Fn uch galtungsmÄßIger WHSSTUG der Innovalion wurde
Ur dıe „Pastoralkonstitution selbst dokumentlerT, INne SUE FOorm
konziliarer Verlautbarung, die durchaus Konsequenzen für späTere DÄPST-
ıche Verlautbarungen hatte. 10

Im FEinzelnen werden als weltertführendg annn VOT allem die Hınwelse
ZU Pazıfismus genannt

Allerdings sind die Ausführungen IM materalen Problemen gewlidmeien
zwelılen Tell Al® MUur hinsichltlich Ihrer mangelnden Verbindung Z

grundlegenden ersien Te!| Teillwelse problemaftisch, sondern uch das
MNIC geglückie Bemühen, „ IM OomMmMbıINaATION NC} Schöpfungsiheologie
urn Christologie Ine Iheologische Anihropologie un Gesellschafistheo-
al= eniwickeln“ ! Tührt oroblemaftischen Inhalilıchen USSEIeEeNM. Be-
sonders die Außerungen Famlilie Un E-he können Gls Auffakt spÄäte-
re  s lahramilichen Außerungen AT Sexuagale versianden werden, die
MS DU eaIner Nefen Entfremdung vieler Katholiken In VWesTt= Ün MIT-
Teleuropa VOo Ihrer Kırche geführt en sondern zugleic VO  - keIner
anderen chrnstichen Kırche mitgeiragen werden.

Fın ENQUETET In  IS In die komplizierte und konfliktreiche Fniste-
nungsgeschichie des Textes!2 erklärt mMmanches nIiervon.

esc eLe.©:.
e, Caudium s

Insgesam den Qquien Uberbilick He e7ier Neuner, DIel KONZI| UNG die Okumene, In
MATHZ 25
Hierauft WeIls HIN K ar| ehmann, wischen Überlieferung und ErneUerUnNG. Herme-
meutlische UÜberlegungen ZUT rukiur der verschiedene Rezepflionsprozesse des wellen
Vallkanischen KONZIIS, In Anionio Autierlio Herausforderung AggiornamenTto ZAUT
Rezepflion des wellen Valikanischen KONzZIIS, Altenberge 2000 95 | 109

Caudium, 19
Charles Moeller, [JIie CGeschichie der Pastoralkonstitution, In 19768) 242-278

DZW. 59



Insgesamıt Gll De| eIner hıer MUur sahr oberflächlic un exemplarisch
angedeuteiten Durchsicht V rDelllen Z späteren Rezeptlon QUT, SS
eilz grundsätzlichen ekklesiologischen un systematisch-Iheologischen
FEinsichten De| weltlem tärker hervorgehoben werden als dıe porakftisch-
iheologischen. SO resümllert der bereITs zıf{€NlerTfe 5  Schlie nehmen
VOo eIner siıch als Haillsınsitutlon SXKIUSIV un selbstgenügsam versiehen-
den Kırche Un eIner U mMIIT ewlgen Wahrheiten befasstien Theologlie,
enischlossene Hinwendung der eutigen Walt un Ihren Herausforde-
WMmgEenN als der SS ıIm Origina|l unitersirichen, C:G)) Tagesoranung chriıst-
ich-kirchlichen andelns und Ihnheologischer Raflexion un amı uch
Mut ZU Rısiıko des Vorläufigen und Konkreien IÄsst sich die DrOGTU
mMmAATISCHE Stoßrichtung der Pastoralkonstitution Uumreißen.“ 13

Sehr Je]| größer WGl oh! diıe oraktisch-iheologische Wirkung des n
en UT dem Konzıl beschlossenen Ookuments VOo  3 Sacrosanctum CONG=
Hm.14 DIe hliervon ausgehenden Impulse NACI! allem hinsichtlich der e71e1-
Igung der den (Sotltesdiens gemelInsam elermnden reichen HIS INSs arsie
nierıum des In den melsien deuitischen evangelischen (Semeriınden seI7
099 DSZW 2000 In sonntTäglichem eDprauc stehenden Evangelischen
CGottesdienstibuchs „Der GSoMmesalens Ira unter der erantworTUunNdG UNG
Beiteiligung der GgANZEN emende gefele  ll‘l

DIie ungleichmäßige Rezeptlion der beiden praktisch-Iheologisch Ich-
igen Konzilsdokumenile In der evangelischen Pra  Ischen Theologie Ist
A VO| der unterschliedlichen Entwicklung der oraktisch-Iheologischen
Subdisziplinen Vverstiehen.

2 Praktische Theologie in den sechziger Jahren

2.1 DIie sechziger re markleren gewichtige Einschnitte innerhalb der
evangelischen Theologlie. on Aaußerlich welsen einige Todesftfälle hier-
QUT nın

Der ohl die deutschsprachige akademische Theologie In der Nach-
kriegszeit nachhaltigsien MS uletzt W entsprechende L enr-
stuhlbesetzungen prägende Schwelzer eologe Karl ola stirb 17968.16
Frst KUurz davor, 926/ WCOGIT der die OSINON der evangelischen Kirche In der
eutschen Offentlichkeit bestimmende erIIner RBischof OM IDellNUSs Vel-

torben

CSaudium
Val Christian Greihlein ie Liturgiereform des | Vallkanıschen Konzils IUS evangelischer
e FINe Keform Aur dem Weg der STETS reformierenden Kiırche In HID
O T-303
Evangelisches Gottesdiensibuch Agende TÜr eilz FEvangelische Kırche der nıon UNG TÜr
die Vereinigie Evangelisch-Lutherischen Kiırche Deutschlands nrsg der Kirchenleitung
der Vereinigien Fvangelisch-Lutherischen Kirche Deuischlands Un Im Aufirag Ces RaTs
VOo  B der Kirchenkanzleli der Evangelischen Kırche der Union, Berlın 999,
ZA0 dessen Anteilnahme | Vallkanum ernar USC K er| Bartihs L ebenslaut
Nach seınen Briefen Un autobiographischen lexien, München OS 49 /-503



MI begann DSZW ging zugleic der SCHNIE VOo den Inheologischen
un kirchenpolitischen Positlonen einher, die Im Kirchenkamp egin-
end, die OsSITON evangelischer Theologie Uundg Kirche nachhaltig Drag-
ten Vor alem allgemelne En  Icklungen, die anfangs astiend mIT „ SOKU-
Iarısıerung” benannt wurden, In größerem Absiand on! aber zulreffen-
der Gls „ Transformatlonsprozesse” beschreiben SINd), reduzlierien die
Plausibilität der Bar  scnen Neo-Orthodoxie DSZW des Dibelius’schen
Machitanspruchs VOo Kırche

Fbenfalls Verlor die DereITs 941 VO Rudolf ul!mann ausgelösite Diskus-
sION!7 die SO< „Entmythologisierung“ (Sewilcht hne ISS ber die
hlıer IhemalTllsierien rragen abschließend gelÖöst worden waren
Versuehe: Ur SUvue nermeneulische Impulse, IWG CUS der Knischen

heorle das dialekTisch-Iheologische nliegen reiten onnTien sıch
langfristig A durchseitizen esonderes utrsenen vielleicht mehr In den
USA Gals In Deuischland erzlielie hıer die „Theologie der Oolnung“ Jürgen
Molimanns 1764)

nTier der Agide der Bar  scnen Theologlie, ber uchn tTellweise
Uurc die starke eionung der neutestamentTlichen ExXegese, deren A
SPrUC DSIS ZUr Predigt esichlie WCOGIT CX alner „Dornröschenschla  4M der
letztimalig Fnde der Weirmarer epubii olühenden Jüngsien eolog!ıi-
schen Disziplin gekommen.'8 [DIies WCOT Wr die Orientierung der V OGT)-

gelischen Theologie „Wort es DEedingT, die die DrogrammAaTi-
sche Ausblendung der empbpirischen Dimension DZW Ine exyxIstenTlal-
hermeneulflisch Tesigesiellien Anihropologie acn siıch Z©

FÜr die evangelische Prakiische Theologie aröffnele der RÜüCKZUGg der
Iheologischen Croßtheorien VO er Un ullmann einen Freiraum Uundg
der ückgang kirchlicher Einflussmöglichkeiten In der ersien Hälfte der
sechziger re gab WIC  an  ige Impulse, Insofern bısher SelbsTtverständlti-
hes raglic wurde undg die Noiwendigkeit einer kiırchlichen egqcklon ei8l
dıe gesellschafilichen Veränderungen unabwelsbar erschlien.
Vor allem Impulse CUS dern UJSA brachen In den eiInzelnen poraktisch-

Iheologischen Disziplinen dogmarftische Verkrustungen Cuf und e7l7zi1en
mMitteliristig diıe Aufgabe wWissenschaftistheorelilscher Verständigung ber
das Verhältnis der Pra  Ischnen Theologie den SO „Handlungs- D5SZW
Erfahrungswissenschaftfien” UT die Tagesoranung.
Allerdings DbenöÖTIgie dieser SUE& Aufschwung einige Ze1T7 Un IST hne

ISS direkte Verbindungen ZAOHE Pastoralkonstiitutlon erkennbar waren, In
saınen Tasienden nTfängen durchaus deren orogrammAatischen Orcde-
HMS iIWG acn dem Frkennen der „‚Zeichen der ZeSIT: (  audium e?
S5DES vergleichbar, die hne meTtThodologische Fundierung blieben

Rudolf ulitmann, Nevues Testament UNG Myihologıe, Ial ers., Offenbarung UN: Heilsge-
chenen, übingen 1941 217-69

I8 ınen ersien UÜberbilick üÜber die Entwicklung der Prakiischen Theologie ım allgemelnen
Kullurellen KONTeXT geben Christian CGreinlien Michael Meyvyver-Blanck, Geschichie der
Praktischen TIheologie Im Uberbilick eIne Einführung, In diles., CGeschichile der Prakfti-
schen Theologie. Dargesiell anhand rer Klassiker, LEIPZIG 1999/2000 1-6



2.2.1 SO prägie rNs ange el® 965 den schillermrnden Begriff der „homli-
letiiıschen SITOECMNOM I, die besonderen Heraustorderungen der Jewelili-
@ \=10 allgemeinen SiTualion Tür dıe Predigt uch didakTtisch erfassen.
Diese wesentilich UT Einsıchtien CS der Okumenischen ewegung kon-
kret QUT Erfahrungen In der “EGST Harlem Protesianft arısh “ zurückge-
en Orientlerung Vorfindlichen IndeTl sıch uch In Langes Projekt
einer „Theorie kirchlichen Handelns‘20, eIner Pra  Ischen Theologie In

2,2 Auch eißl dem CGGeblel des Religionsunterrichts wurden die eTIZITe
eIner SXKIUSIV Ulsi SCU  IV Inheologisc argumentlerenden Konzepflons-
bildung unübersehbar. Die Ure die GÖTnger Anirittsvorlesung enmrıc

eingeleitete „reagalistische en der ädagogischen Forschung”?)
erwies die S77 Fnde der ÜnfTziger re präsentlerien Vorschläge eIner
hermeneullisch Im Überlieferungsbeariff tundierien Begründung des Kall-
glonsunterrichts Gals unzureichend. DIe robleme der Heranwachsenden
iraien eiorcder Impulse der CIUS den UJSA kommenden CUMGU-
Iıum-Theorle SOWIE andlungswissenschafilicher AnsätTze, In den Vorder-
grun und schlienen Jjedenfalls tTellweise die oisherige MittelpunktTstellung
der e| c1bzu[ösen.22
2.2 ÄAm st1Grksien die Finflüsse CIUS den UJSA on| In der Seelsor-

eren Orientierung Verkündigungsparadigma, wWIEe SIS IWG FCIUu-
ar Ihurmeysen sirıngenTt ausgearbeiteTl haTlie,2s konnie weder den
der Psychologie zufriedensiellen Klären Och Krnterien Tür den Umgang
mIT deren erinoden diıe Hand geben

Hıer wirkten die ASTOra Counseling-Kurse befreien Ausgehend VOo
eainem Dositiven enschenbild wurde versuchrt, ZUr Beifreiung der Men-
schen VOo Iıhren mannigfaltigen Fasseln belzuiragen. : Auch diıe KIGSSI-
schen osychoanalyiischen eoren ftanden JeTz versiärkt urInanme un
Tührien eIner ausgeprägien Dsychologischen Fachlichker In der Irch-
Iıchen Seelsorge.

CGesamme!lT NOGT |ese Ischen 9265 Un 9268 meIlsTt Im Zusammenhang der Preailgi-
1udien  Y enTisiandenen rmDellen Rüdiger Schloz In dem VOo iIhm nerausgegebenen
Band IMS ange, redigen Gls eru München 9/6
IMS ange, Kırche TÜr eilz WelTt UuTsSsGize ZUT heorle kirchlichen andelns, Nrsg KÜGdI-
ST Schloz München
Veröffentlicht In Nevue ammlung 762) 48 1|-490 Val IQUus egendAasi, G emßPIr-
sche en In ST ReligionspÄädagogik In EVETZ IS
Inen grundlegenden meıls aber NUT vergröbert aufgenommenen mMpuUuls gab 9266
Hans-Bernhar: Kaufmanın, Muß eilz e| Im Mittelpun des Religionsunterrichts iehene
Ihesen CM Diskussion den Dbroblemorlientlierten Unterricht abgedaruckt In ers

Sireli den oroblemorientierten Unterricht Frankfurt 9/3 DD
FauUuarda Ihurmevsen, G re VOo der Seelsorge, Zürnich 9246
| Terarısc lellie dieses Konzepi wirkungsvoll diie Übersetzung VOo Howard Cinebell
CSIC ypes OT asioral Counseling, Nashville 9266 VOT Modelle Derailender Seelsorge,
München 97/]



Z InTteressanierwelse kannn Ma tür die ITturgl weniIgsiens einen
sölchen Aufbruch tesisiellen DIe In der zwelılen Hälfte der Tünfziger re
In den eutschen Landeskirchen der Uundg ERUW eingeführie SO<
„Agende “ (einschließlich des am zusammenhÄängenden vangeli-
schen Kirchengesangbuchs) Defand siıch ber unübersehbar In menrmTad-
her pannNUNG den rivellen Bedürfnissen der enrnel der vangell-
schen. Alleın Ttehlie einem KonzepT den ückgang des SOM1IN7-

Taglichen Kirchgangs NC NMUur als Abbruch wahrzunehmen. SeIlT dem
Fnde der sechziger re begannen In der ortsgemeindlichen und OÜber-
oarochlalen (Kirchentag! PraxIıs vielfältige ITturgische Experimenite
sıch greifen diıe AtTirakTiviTtät der evangelischen (so1lTesdiensie
stelgern.

Frst das >O< „Sirukturpapler* 26 der Lutherischen Liturgischen Konferenz
gab mIT dem KonzepftT eIner CSrundsirukiur DE gleichzeiltiger „SChmieg-
amkelt“ der Iturgischen Ausgesialiung aiınen konzepflonellen Rahmen In
die Hand der allerdings rst ber ZWANZIG re später agendarische
Konsequenzen zeitlgie.

Hier SINd, hne CISS dies bısher der unbefriedigenden FCNIVSI-
ualion belegft werden kann, ehesien und umtTassendsien Einflüsse
des Vallkanum namlich VO SEIGroSENCTUM CONSMUP, vermulen.

9266 tellte nn die Gründung der Zeitschnftft Theologiag Practica
(miiftlerweile Praktische Theologie] Ure den alnzer Praktologen CSerTt
OMNS einen wichftigen SCHNTT eIner wissenschaftstheoretischen Klärung
des Selbstverständnisses VOo Pra  ISCNer Theologie ach der Dommnanz
der dialektischen Theologie dar. DIe Frankfuritier MiSsSCHEe Theorne dienie
ıhm als hermeneuvlisches InstirumentTarıum, den vermissien egen-
warisbezug erreichen. e zuleTtzt7 die reilglonskrifische OSITON OS
Uund VOT allem seInes CNnulers ern Päschke leßen Koniakt ZUW

SOozlologie, C ber ZUr Katholischen TIheologie der Qr Kirche arken-
men Fine den Begrift „Religion” In aufgeklärter Welse 1Ur tür Ihre Spielart
des Protestianiismus In Anspruch nehmende Prakfiische Theologie ahm
hlıer Iıhren Antfang.

ZusammentTassendg Ira EeUTlcC SS D z  ( ucn innerhalb der
Evangelischen Theologie In den sechziger Jahren aınem oraktisch-
Ineologischen FG omm War In der Pastoralkonstiiuton die AÄAUS-
arbeitung eaInes Kirchenversiändnisses zielführend iraTt In der evangell-
schen Pra  IscChen Theologie (UNG In langsam wieder ersiarkenden,
den Kulturprotestaniismus anknüpfenden systemaftisch-ITheologischen
Arbeiten)] die Kirche In den Hintergrund. Während hlıer der RÜCKZUG Theo-
logischer Croßtiheorien eaınen cgum tür empirische Un ach aIner

Cls urzen Überbilick Christian Greihlein T der ITUrOIK, CSütersioh £ 789 S
Jese 9/4 ersimals vorgesiellie Denkschri der Konferenz IindeTl sIcCh neben Anwen-
dungsempfehlungen In Herwarth Schade rneder SCHUIZ Goltesdienst Gls
Gestaltungsaufgabe, Hamburg 979



andlungswissenschafftlic OorentTertien Phase?27 vornehmlich cder
ahrnehmung inTteressierte Forschung eröffnete VCSIle In der Kkatholischen
TIheologie die ÖOffnung des eNnNnramıTs für die „‚ Welt“ (agglornamentTO) ennn
ImPpUuls tür die Neubesiimmung VOo DE WO/ZU UnNsTMNITg neben der
Bedeuiung empirischer FOrseChUnNG eilz Orientlerung der kirchlichen
re gehörite. DIel eMmMmd WCOGIT hıer eilz Mmögliche Verbindung VOo Irchli-
her re Un „‚Zeichen derZ
Von er SINa gewlsse Parallelen zwischen evangelischer un atholil-

scher Praktischer Theologie In den sechziger Jahren unübersehbar,
zugleic ber In der Bedeutung VOo Kirche Ya Ihrer re arhebliche
Unierschliede Auf evangelischer elle Tührite der rang siıch VOo dıalek-
Ilsch-Iheologischen Verkündigungszwängen IÖösen, ırekien Kontak-
ilen un hermeneuvullschen bernahmen \} außertiheologischen WIS-
senscnatTien Rellgionssoziologische Impulse wellelen In Verbindung mMT
der offensichtlichen Marginalisierung VOo Kırche als Organisation De|
gleichzeltig vermehriem Öffentlichen InTeresse „Religion” e| dern
Forschungsgegensitan ber die renzen der organisierten Kirchen hın-
QuS; die Eniwicklung eaınem kulturwissenschafltlichen Selbstverständntıis
Pra  ISCNer Theologie Dahnie sıch an.28

Religionssoziologische Aufbruche

Z7umindest In der Ückschau erscheinen die seIT7 dem Fnde der Tüntziger
re aufiretenden religionssoziologischen Deutungsversuche der Ver-
Aanderungen des Stellenwertes Vo Kirche In der bundesrepublikanischen
(sesellschaft Gls WIC  R  ige Vorausseizungen tür die ben skizzierte un Im
welleren Tortgeführte Entiwicklung VO evangelischer Pra  IsCcCnNer Theolo-
gie un annn uch evangelischer Kırche

31 on die erstien kirchensozlologischen STudien ach dem Fnde des
wellen Welikriegs ergaben INe deulliche Diskrepanz zwischen Irchlil-
hen Normen undg tatsächlichem Verhaltien der evangelischen Kırchen-
mMmitglieder. eInnNnar KÖösiter konstatierte darüber HINAUS bereIits 959 ISS
die „Forclerung der Normenhandlungswissenschaftlich orientierten Phase? —- vomehmlich an der  Wahrnehmung interessierte Forschung eröffnete, war in der katholischen  Theologie die Öffnung des Lehramts für die „Welt" (aggiornamento) ein  Impuls für die Neubestimmung von „pastoral‘, wozu unstrittig neben der  Bedeutung empirischer Forschung die Orientierung an der kirchlichen  Lehre gehörte. Das Thema war hier die mögliche Verbindung von kirchli-  cher Lehre und „Zeichen der Zeit“.  Von daher sind gewisse Parallelen zwischen evangelischer und katholi-  scher Praktischer Theologie in den sechziger Jahren unübersehbar,  zugleich aber in der Bedeutung von Kirche und ihrer Lehre erhebliche  Unterschiede. Auf evangelischer Seite führte der Drang, sich von dialek-  tisch-theologischen Verkündigungszwängen zu lösen, zu direkten Kontak-  ten zu und hermeneutischen Ubernahmen von außertheologischen Wis-  senschaften. Religionssoziologische Impulse weiteten —- in Verbindung mit  der offensichtlichen Marginalisierung von Kirche als Organisation bei  gleichzeitig vermehrtem öÖffentlichen Interesse an „Religion‘“ - dabei den  Forschungsgegenstand über die Grenzen der organisierten Kirchen hin-  aus, die Entwicklung zu einem kulturwissenschaftlichen Selbstverständnis  Praktischer Theologie bahnte sich an.28  3 Religionssoziologische Aufbrüche  Zumindest in der Rückschau erscheinen die seit dem Ende der fünfziger  Jahre auftretenden religionssoziologischen Deutungsversuche der Ver-  änderungen des Stellenwertes von Kirche in der bundesrepublikanischen  Gesellschaft als wichtige Voraussetzungen für die eben skizzierte und im  weiteren fortgeführte Entwicklung von evangelischer Praktischer Theolo-  gie und dann auch evangelischer Kirche.  3.1 Schon die ersten kirchensoziologischen Studien nach dem Ende des  Zweiten Weltkriegs ergaben eine deutliche Diskrepanz zwischen kirchli-  chen Normen und tatsächlichem Verhalten der evangelischen Kirchen-  mitglieder. Reinhard Köster konstatierte darüber hinaus bereits 19597, dass  die „Forcierung der Normen ... nicht zu deren Erfüllung durch einen grö-  ßeren Kreis, sondern zur vollkommeneren Erfüllung in einem sich veren-  genden Kreis von Kirchentreuen“ führt.2? Religionssoziologisch führte dann  Joachim Martthes in seiner These von der „Emigration der Kirche aus der  Gesellschaft‘“ diese und andere Beobachtungen systematisch aus, wo-  bei er vor allem die Milieu-Verengung der Ortsgemeinden anschaulich  27  Grundlegend Karl-Fritz Daiber, Grundriß der Praktischen Theologie als Handlungswissen-  28  schaft. Kritik und Erneuerung der Kirche als Aufgabe, München 1977.  S. exemplarisch Wilhelm Gräb, Lebensgeschichten - Lebensentwürfe —- Sinndeutungen.  Eine praktische Theologie gelebter Religion, Gütersloh 1998 (kritisch hierzu: Michael  Meyer-Blanck, Religion ohne Kirche —- religionslose Kirche? Zu Wilhelm Gräbs Praktischer  29  Theologie, in: ThR 66 [2001], 131-135).  Reinhard Köster, Die Kirchentreuen. Erfahrungen und Ergebnisse einer soziologischen  Untersuchung in einer großstädtischen evangelischen Kirchengemeinde, Stuttgart 1959  1075IC deren Üüllung Ure einen OiO>-
Beren Krelis, sondern ZU vollkommeneren üllung In aiınem sich [1-

genden Kreis VO Kirchentreuen“" führt.2° Religionssoziologisch Tührte annn
Soachım Maltihes In seIner ese VOo der „Emigration der Kirche CIUS der
(sesellschaftft” diese und andere BeobachtTungen systematisch GIUS,
He er VOT allem die Milieu-Verengung der Ortsgemeinden aäanschaulich

D7 Grundlegena Karl-Fritz Dalber, rundarı cder Praktiischen Iheologie Cls andlungswissen-
28

schaft Krifik Uund EmeUeEerunGg Cder Kırche Cls Aufgabe, München 977
exembplarisch Wilhelm Gräb Lebensgeschichten Lebensentwürfe Sinndeutungen

Fine oraktische Iheologie gelebier ellgion, Gütersiohn 9298 (kritisch MlierzUu Michael
Meyer-Blanck, eligion Ohne Kiırche rellglonsiose Kirchee ZU Wilhelm IC Prakiischer
Theologie Tal IR 2001 ] 131-135).
eiInnNAar: KÖsier DIe Kirchenitreuen Erfrahrungen UunGg Ergebnisse eINer soziologischen
Untersuchung IM eINner großstägtischen evangelischen KirchengemelInde Stuttgart 959
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erklarte .30 Hıer peginnt wieder INs Bewwussisern lTreien SS reilglÖöse
Einstellungen un Verhaltensweisen uch sozlale, osychologische un
kuliurelle OnNTexie en diıe VO deren Ineologisc deduktiver Beurte!l-
IUNg A erfasst werden.
eildem votltlert der Haupisirom evangelischer Pra  ISsCNer TIheologie für

Ine Integrafive Opftlion Ninsiıchltlich des Verhältnisses VO| Kırche Un
„ Welt” wobe|l diese melst unter dem Begrıft „Kullur In den lic OMr
Lediglich Kandı akademıischer Pra  ISsCNer TIheologie egegnen In
evangelikalen Kreisen Model'le ainer Diastase .3

Finen wichtigen Torschungssirategise bedeutsamen Schritt stall7
TIThomas Luckmanns Krtfik der VOo Ihm Gls „kirchengemelIndesoziolo-
gIsC Im SMNSTESTN Sinn des Wortfes'‘32 bezeichnelen Forschung dar. DIe
hlier Tesigesiellie Marginalisierung der Iradıltonelien Kırchlichkel
ach Ihm eIner soziologischen Aufklärung, die cach dem „SiNnnzusam-
menhang der JeTz gülfigen der gÜülfig werdenden symbolischen edGl-
44 IragT,S$ Iso ber die Rezepllon der Iiradılonellien kiırchlichen Normen
nhinausgeht und einer allgemein wWissenssozlologischen Perspektive Öffnet

DIe amı verbundene Funkftionalisierung des Religionsverständnisses
ermöglicht heuristisch INne arhebliche Horizonterweiterung ber die
kirchliche Organisation HINAUS.

Diese Ansätze wurden In der Pra  Iscnen Theologie In den sechziger
Un daraut Tolgenden Jahren vielTältig aufgegagriffen un ührten In Ver-
bindung mIT der Befreiung CIUS dem Verkündigungs-Korseftt der Iglek1l-
schen Theologie CIZU) CISS das emd Kirche zunehmend weniger
Beachtung tand L)Gss dadurch uch die Pastoralkonstitution des Varll-
kanum, die sich gerade die ellung der Kirche In der Welt evuTe ZU
eMmd gemach!t kaln Interesse tTrand ıST elcht arklärbar.

Vielleicht IEiss7 sich CUS dieser Differenz zwischen evangelischer un KEI-
tholischer Pra  IsCNer Iheologlie Jjedentalls tTellweilse deren Jeweills Uunter-
schliedliche Organisationstorm erklären. Während siıch UT katholischer
elle undlert Wre Herkommen Uundg uch KöonzIıllare Enischeldungen
mIT dem kirchlichen Handeln unmIıTtelbar verbundene (Im evangelischen
Verständnts) poraktisch-Iheologische Disziplinen, nÄmMmlich VT allem Kır-
chenrecht Uund Liturglewissenschaften, als eigenständIiIg eiablierten Dlle-
Dben sIe Im ereich evangelischer Theologie Subdlisziplinen. Allerdings 7@|-
Jgern) siıch In beiden Formen der Pra  Ischen Theologie zunehmMmend Bemuü-

OaCcNIM Malthes [Die Emigration er Kirche CIUS der Gesellschaft Hamburg 264
MICcCnhGe| HerbstT, Gemeindeautiba IM Jahrhunderrt, IM eorg EAmmlin Stefan

Cholpp (Hg9g.) Praktische Theologie der Gegenwart IM Selbs  arstellungen übingen
2001, 369-38/

3° Ihomas uckmann, Neuere Schriften Z Religionssozlologie, Jal K 12 5-326
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hungen, die herkömmliche sekiorale Gliederung zugunsien Derspektivi-
scher Differenzierungen überwinden.®

S  4 Gaudium e? SDES als Herausforderung un roblem
für evangelische Praktlische Theologie

DIe Pasioralkonsiiiutlion wurde WIe eiIngangs erwähnt ISC In der
evangelischen Pra  Ischen Theologıie C reziplerTt. DIes IST e konnite
das hoffentlic zeigen welilgehena CUS der damaligen Lage der Prakil-
schen Theologie her erklären.

DDiese IgNnoranz |1NUSS ber IS Cdacs e Wort SSaIn. DIe ach meIner
anhnrmeNnMUunNdg Keineswegs konfliktireien Keaflexionen der Okumenle des

Vallkanum anlässlich Ihres Jahrestages Dleien die Chance sich
evuTtTe uch el8li evangelischer eıre Impulse geben Iassen und MI
Einseilfigkelten überwinden, WODEe| die dazwischen legende Zeit 1YNIOGT1-
hes Anregungspotenzial WIE uch Problemen vielleicht chöärtfer
erkennen IGisst
ugleic kannn ber IC verschwiegen werden, SS uch die ASTO-

ralkonsi1ulon / allem In Ihrem ekklesiologischen Begründungszusam-
menhang Ansıchien enthält eilz Ihre Rezepilon als QUNMNZEIT] Tex7 Inner-
halb evangelischer Theologie sehr schwierIg machen.

4.1 Selbsikrnfisch 1NNUSS male@| Gals evangelischer Pra  ISCHNer eologe Im
Rückblick UT die konfessionel! unterschliedlichen Eniwicklungen des
A seI7 den sechziger Jahren des erg  MNe Jahrhunderis mInNdes-
jens ZW @] eT1I7I71e konsialieren

Während die Pasitioralkonsiiulon UnNnGg Ihre gesamtiheologische ezep-
lNon zeig dies EUTMIC einen gesamtiheologischen Orızon anspricht,
SIN Tendenzen Z Isolatıon der Pra  Ischen Theologie VO| den anderen
Ineologischen Disziplinen Gurf evangelischer elIle unübersenhbar. CSerade
eilz kulturhermeneulische pTflon MS weniger evangelischer Pra  ISCNEer
TIheologen hat als Preis en vorsichtig ausgedrückt lehrmäßiges Defizit
Kontextualitätstheorefilisc tormullerT: DIe Gegenläufigkeit der KommuUunt-
kalliıon des Evangellums allgemen kulturellen Eniwicklungen (Kon-
rakulturalität) ro In der emühung Kontexiualisierung I eNnNgeTEN
Sinne autfzugehen DIe LK systematische un historische (einschließ-
lıch DIbliische) Theologie unabwelsbare Differenz zwischen Evangelium
un der Jewelligen kulturellen Formallion gerä (CQUS dem e Dadurch

VOT allem Gert OM Grundilegung der Prakiischen Iheologie, München 286 UNG
UnTier eZUg QUT Seward Hıliner ROlT Zerfaß Prakiische Iheologie Gls Handlungswissen-
schaft In FerdiInand Klosiermann Rolf (HOg Prakfiische Iheologie eute Mün-
chen 9/4 E4-|
ICch nmenme Mier die TÜr eilz Prakiische Theologie Gls Ur  c rauchbare KOonNTexiUGIIlTÄTS-
Hermeneullk der ErklIärung (des | ulherischen Weltbundes] VO| NalroDp| OÜber OllTes-
diensT Un KuylTUr ‚, Herausforderungen Un Mögdglichkeilten UNMNSSe|TST Zeit ( 776} CUT abge-
ruC| m® NITC AauiTfer Christlicher (3o01esdienst FEinhelt In Kuliureller ıe Genft
9296 Hannover 997 297-35].



|K®) dıe Konsiruktion DZW Affirmation eIner Gr zivilreligiös Ttunktionalen
ellglion, deren krilisches Poltlenzial Ninsichtlich sowochl der Blografiearbei
der Einzelnen Gals uch der gesamıigesellschafftlichen EntwIcCklung neUuTird-
Islert IstT
Vor allem das weitgehende Fehlen der pTIOoN für die rmen De| gleich-

zeitiger unreflektierter Orientierung olldungsbürgerlichen Miıtltelstan
(und den NIerZU gehörigen, maAanchmal Eskapismus neligenden Heran-
wachsenden|] zeIlgt, CISS dies ZUT Blickverengung DIe In der CISTO-
ralkonstitution angelegie Uund In späteren lehramftlichen Schreiben Tell-
WeIlse och Versiärkie sozlicgletihische pflion stall7 en rngendes Desicde-
ral eutiger evangelischer Pra  INeialı TIheologie dar. Konkret Tür die
praktisch-Iheologische ArbeiTt edeuTtfe dies ISS dıe bısher ST Oll-
sTANdIg Fachhochschulstudiengänge ausgelagerite praktisch-
Ineologische Disziplin der ICSKONI IC mlg In Ihrer sektoralen BedeutTung
sondern uch als CSrunddimension Jeder oraktisch-Iheologischen Arbeit
uch der Universitä enicdecCc un orofiliert werden 1NUSS

DIel hier Dbesiehende Dedavuerliche Defizıt evangelischer Pra  Iscnher
Theologie Aang uch mIT der recCc einseltigen KonzeniTralion ei8li die In
Deutschland gegebene DesonNdere nstitutionelle Konstitution V Kırche
Un ICGKONIES DSZW der einseltigen Ubernahme DbestiimmtEer Impulse VOT
alem CIUS den USA emgegenüber IST die Pasioralkonstituti-

das Ookumen eIner zumInNdest ansalzweilse dem Weltganzen V elr-

Dflichteten Kirche die die Grundopflion des Evangeliums für die Ar-
1rme el

DIie Pasioralkonstiiiution Ma Uundg dies ıra uch vielftac @}  s O..
Ischen Auiloren angemerk uch De| beliden konfessionellen Spielarten
der Pra  ISscChen Theologie Guf Desiderale quimerksam. B Kede VOo
den „‚Zeichen der Zl Ir} diıe Immer Och NI nNINnreichend Dbedarbelle-
Te Aufgabe eIner oraktfisch-Iheologischen Hermeneuflik Aauf er hıer
gehende Weg [N1USS zwischen moÄodischer Angepasstheift, subjektiver Re-
lebigkelt r deduktiver Dokirnation gegenwoarisbezogen, Iradılons-
Dewusst un zukunfitsoffen Deschntien werden. Vor allem CUT meihOodo-
logischem (sebleTt IST nmierbeli schon vieles erprobf worden, INne annn
IC uletz77 uch In AS- un Fortfbildung lehrbare praktisch-Iheologische
Hermenewvtlik ST ber Iımmer OÖOchn en Desideratl derm gemelinsame
Arbeift die USSIE CurT Olg steligern Kkönnte A US reformatorischer IC
Ira ] der Dıblischen Perspekftive besondere BedeuTtTung TÜr die
ahrnehmung der Wirklichkeit zukommen: Ine hermeneuvlisch reflekter-
Te Kooperaftlon VO| Prakiischer Uundg Dıblischer Theologie arscheimt VOoO
er amn wichtiges ForschungsgebileT.

Allerdings macht . Gaudium — >SPDEeS diıe ekiüre tür evangelische
Prakiische Iheologen IC einfach Un IS mMmelne hler MIC 7zuerst eilz
mMmaAanchmaAal umständliche Sprache der die terarkntisch earklärbaren
Holprigkeilien, WIE SIESe offensichtlich De]| Konsenspapleren unvermeldlich
SINa

Helmuth Chwier, Prakiische Theologie Un el In =äle ( 200 320-353



Inhaltıch gravierender SING der ımmer wieder urchscheinende exXklus!i-
NSpruc des Konziıls DZW der Ure e Verlreienen Kirche SOWIEe

SM amı zusammenhängend die MS tTthemarflisierte Selek1ivität der
Dbibliischen Bezuüge Cserade angesichts des Bemühens eIinen wellen
OrIızon wirken ekklesiologische Unterschelidungen zwischen Kırche un
kirchlichen CGemeinnschatien (Art 40} Diblisch-ITheologisch untierbest1imm(T
un dies VO| späteren Verlautbarungen WIES Dominus IesSUuSs CUS QgeIS-

hen In Vversiarkier Welse. Aucn diıe staliısche Rade VOo „göÖöfflichen (5e@=-
Sal (42] Impliziert Ine OnftTologlie, die weder dem Dlurformen biblischen
Befund entspricht Ooch einen Anschliuss die gegenwärtige |ebens-
eit ermödglichrt.

DDer In den Vverschiedenen ekklesiologischen RBiıldern des Nevuen eSTC-
menTs Z WVSCIUG kommende Pluralismus Hinsiıchtlich der Möglichkeit,
MT 187 entsprechen, ird NIC aınmal ansalzweilse eingeholf. 1eSs
IST Dedavuerlc Un zeIg SOWEeIT Ich sehen kann, uch Ine oroblematıl-
sche paliung zwischen dem (SrOs zumıInNdesti der Katholiken In Deuvuisch-
land SOWIEe Ihrer SÖkumentiIschen PraxIis VT UNG der Auffassung des
römtischen enramıs


